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Feuchtbrach südwestlich von Jägerhof
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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Rispenseggen-Erlenbruchwald, Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, sumpfreitgrasreiche
Steifseggen-Pfeifengras-Hochstaudenflur, Sumpfblutauge-Sumpfseggenried, Landreitgras-Steifseggen-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02994

X

Der aufgelassene feuchte bis sehr feuchte eutrophe Bruchwald-Feuchtbrachenkomplex liegt in einer langgestreckten Senkenlage und ist von 
Nadelforst (O), gemähten Frischwiesen (W), Laubmischwald (S) und einem Weg (N) umgeben. Der kleinflächige Erlenbruchwald im 
nördlichen Bereich des Biotops zeigt deutliche Entwässerungserscheinungen (vermutl. großflächige Grundwasserabsenkung). Daran 
schließen sich gen Süden das Grauweidengebüsch, das Sumpfseggenried und die Hochstaudenflur an. Direkt an die Biotopflächen grenzen 
Bereiche mit Ruderalvegetation, stärker entwässerten Hochstaudenfluren oder Vegetationseinheiten mit Arten der Waldlichtungen (z.B. 
Adlerfarn). Bei fortschreitender Entwässerung ist mit einem Übergreifen dieser Vegetationseinheiten auf die Biotopfläche zu rechnen.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis

Salix cinerea Artemisia vulgaris Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos
Carex elata Carex paniculata Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit Geum rivale
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Molinia caerulea Myosoton aquaticum Peucedanum palustre Potentilla palustris
Pteridium aquilinum Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara Thelypteris palustris
Urtica dioica


